Ne 1612. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
n der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und 


eſttage zweimal 
Beten, - i 


ungen werden 


5 > wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


als zeither üͤberſchauen können, 
kann und was geleiſtet werden muß, und nach unſerer Ueber⸗ 
Sau wücde ſich Alles in Allem noch 

* e. 


. 1 


. abfichtigt werde. 


— —__—__ — — — 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger 
Angekommen den 28. November 7 Uhr Abends. 

Berlin, 28. November. Die „Sternzeitung“ er⸗ 
fährt, daß eine Mutivort Seitens Preußens auf die 
durch den Würtembergiſchen Geſandten hier mitge⸗ 
theilte Depeſche des Würtembergiſchen Miniſters des 
Auswärtigen, Betreffs der Handelsvertragsſache, 
nicht erfolgt iſt und daß eine Antwort auch nicht be⸗ 


se 


Angekommen 28. November, 


8% Uhr Abends. 
Berlin, 28. November. Uhr Abends 


Earl Ruſſell hat nach 


. Empfang der preußiſchen Depeſche ſeine Vorſchläge 


in Copenhagen wiederholt empfohlen. 


3 Deutſchland. 
5 — Die „Volkszeitung“ ſchreibt in ihrem letzten Leitar— 
titel: „Die Klage, daß für Kunſt und Wiſſenſchaft viel zu 
wenig in Preußen geſchehe, iſt leider ſchon alt. In den Zei⸗ 

ten freilich, wo man die Umkehr der Wiſſenſchaft als die 
höchſte Weisheit pries, ließ ſich eine Beſſerung der Lage gar 

nicht erwarten; aber das Programm der neuen Aera enthielt 
in dieſer Vegieyung das Gelöbniß, „daß Preußen durch jeine 
höheren Lehranstalten wieder an der Spitze geiſtiger Intelli- 
genz jiehen ſolle,“ und daß „größere Mittel hierzu würden zu 
verwenden ſein.“ Daß hierin nichts geſchehen und weß⸗ 
hald hierin nichts geſchehen kann, das tritt jetzt um 
ſo auffallender zu Tage. Obwohl in der gegenwär⸗ 
tigen Zeit keine Ausſicht auf Beſſerung der Verhältneſſe ob⸗ 
waltet, halten wir die Mahnung doch für gerechtfertigt, daß 
die Wiſſenſchaft ihre Forderungen nur möge laut werden laſ⸗ 
ſen. Was vereinzelt und nur gelegentlich zur Sprache ge⸗ 
bracht wird, verhallt im Gewirr des Tages; eine gründliche 
Zuſammenſtellung der dringendſten Bedürfniſſe und eine Ge⸗ 

ſammiüberſicht der hierzu erforderlichen Mittel würden der 

Sache der Wiſſenſchaft großen Vorſchub leiſten. Es würde 

dadurch ſchon die Unbeſtimmtheit und die Unſicherheit 

der Forderungen beſeitigt werden. Man würde klerer 


was geleiſtet werden 


och auf jehr beſcheideuen 
renzen der Ansprüche halten, verglichen mit den Anſprüchen 
des mamerſatten Weilitalr⸗Etate, der in aller Harmloſigkeit 
Millionen und Millionen für ſich beanſprucht. — Daß un⸗ 
lere preußijchen Hochſchulen an auswärtige Univerjitäien fo 
\ n tüchtigen 1 Be 
Glam der belenſchen Juſtitute beeinträchtigen, das wollen 
wir nur nebenbei erwähnen. Die Namen Helmholz, Kirch⸗ 
of, Wiedemann u. m. find Zeugniſſe dieſer Thatſache, die 
hinreichend darthun, wie ein Staat Einbuße erleidet, wenn er 
nicht die richtigen Mittel verwendet, um ſeine eigene Jntelli⸗ 
genz zu ehren und zu wahren. Wir dürfen uns im Ganzen 
noch reicher Kräfte der Gelehrſamkeit rühmen und könnten 
ſoger einen Stolz darin ſuchen, auch noch andere Univerſi⸗ 
täten mit bedeutenden Capacitäten zu verſorgen. Ja, die 
ärmliche Verſorgung, die wir unſeren Gelehrten angedeihen 
laſſen können, möchte den großen Wiſſenstrieb, der unter uns 
lebt und trotz der Kümmerlichteit ſich rege erhält, in einem 
erhöhten Glanze leuchten laſſen. — Aber wir ſind an Juſti⸗ 
tuten und Auſtalten zur Fortpflanzung der Wiſſenſchaft 
unvergleichlich arm gegenüber dem kleinen Ver⸗ 
hältniſſe der andern deutſchen Staaten; wir 
d zurückgeblieben in dieſer Beziehung im Ver⸗ 
leich mit dem Aufſchwung, den die Wiſſenſchaft in 
Welt und Leben nehmen; und das iſt eine Demüthigung! 
„Niederſchlagend iſt es, daß Würzburg und Heidel⸗ 
berg in vielen Beziehungen glanzvoller daſtehen, als die 
glanzvolle Berliner Unwerſität, an deren jüngſtes Jubiläum 
man ſo ſchöne Hoffnungen des Aufblühens knüpfen mochte. 
lederſchlagend iſt es, daß für das Studium der mechani⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften ſowohl Hannover wie Karlsruhe uns 
Aberflügela. Aber: „es iſt tein Geld da!“ nicht einmal zum 
Ausbau des Berliner Gewerbe ⸗Juſtituts, das urſprünglich 
mit großer Liberalität und Humanität angelegt ward. — Die 
Klage, die wir letzt aus Bonn wegen Dürftigteit des che⸗ 
8 Laboratoriums hören, ift für Berlin noch viel ge⸗ 
8 eter. 
„ GB. B. Z.) Es find in der Preſſe fo mannigfache 
Veſchwerden laut geworden über die dec 2 En fie 
daß zur Londoner Jnduſtrie-Ausſtellung geſendeten Güter, 
2 Wir als die beſte Kehrseite davon die uns aus zuverläſſi⸗ 
f Quelle zugehende Nachricht hier mittheilen wollen, daß 
r die beiden großen Speditionshäuſer, welche die Hin⸗ und 
ckbeförderung faſt für alle Länder des Bollvereins über⸗ 
nommen hatten, aus dem ganzen Geſchäfte nicht blos kein 
ewinn, ſondern ein nach Tauſenden von Thalern zählender 
rl 79 5 
aſſel, 26. November. Der General v. Haynau er⸗ 
läßt folgende weitere Erklärung: eh auf Aueh, nr oe 
vom 19. d. Pets. ſich mir zur perſönlichen Genugthuung zu 
ellen, hat es der anonyme Verfaſſer der Broſchüre: „Staats- 
lener und Staatsſchwächen der Gegenwart u. ſ. w.“ in Nr. 
0 der „Südd. Ztg.“, und zwar abermals unter dem Deck⸗ 
diantel der Anonymmät, verſucht, dieſe Genugthuung an Be⸗ 
ingungen zu kuüpfen, welche gegenüber ftrengen oberkriegs- 
errlichen Befehlen nur unter entſchiedener Pflichtverletzung 
zu erfütten ſtänden. Abgeſehen davon, daß es überhaupt ei⸗ 
zem verſteckten Schmäher niemals zusteht, in Ehrenſachen 
vedingungen zu ſtellen, kann ich in dieſem Verfahren nur eis 
Ben erneuerten Verſuch ſehen, ſich der perſönlichen Genug: 


Zeitung. 


roſſen und es war ihr 


n 


Naturforſcher liefern und dadurch den 


Sonnabend, den 29. November. [(Morgen⸗Ausgabe.) 
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thuung zu entziehen, dagegen aber einen unnützen und meiner 
Stellung unangemeſſenen Federkrieg zu unterhalten. Es bleibt 
mir daher fernerhin nichts Anderes übrig, als unter Verwei⸗ 
fung auf den Schluß meiner Eingangs bezeichneten Erklärung 
allen weiteren anonymen Juſinuationen ein vollkommen ſelbſt⸗ 
verſtändliches Stillſchweigen entgegen zu ſetzen.“ 

England. 

— Ein Rev. William Lincoln zeigte dieſer Tage ſeiner Ge⸗ 
meinde öffentlich von der Kanzel den Entſchluß an, die Staats⸗ 
kirche zu verlaſſen. Cr las eine Erklärung darüber ab, da⸗ 
mit kein Berichterſtatter ſeine Worte entſtellen könne und äu⸗ 
ßerte in dieſem Schriftſtück: „Ich habe geſtern dem Lord 
Biſchof von London geſchrieben und ihm angezeigt, daß ich 
mich gedrungen fühle, aus der Gemeinſchaft der Kirche von 
England zu treten, welche ich für ein Babel halte, von dem 
ich mich losreißen muß, um nicht unter die irreligiöſen Trac⸗ 
tariens (Puſeyiten) und Neologen des Tages zu fallen. Wenn 
man mich fragt, welcher Secte ich mich anzuſchließen gedenke, 
ſo ſage ich, daß ich ein Stückchen Independent, ein bischen 
Baptiſt und ein wenig Plymouth Brother werden will.“ 

Fraukreich. x 

— Laut „France“ toll der Staatsrath auf den Antrag 
des Seine⸗Präfecten, Herrn Haußmann, entſchieden haben, 
daß die Reform im Bäckereiweſen nur kraft eines Geſetzes 
vorgenommen werden kann. i ; 
hätte der Staatsrath den Antrag des Herrn Haußmann auf 


Fortbeſtand der Bäcker⸗Caſſe nicht angenommen, ſondern den 


Vorſchlag des Miniſters Rouher gebilligt, welcher dahin geht, 
daß die Vorſchüſſe, welche jener Caſſe zur Aufrechterhaltung 
mäßiger Brodpreiſe gemacht, ans dem Ertrage einer beſon⸗ 
ders zu dieſem Zwecke zu erhebenden Octroitaxe nach und 
nach getilgt werden ſollen. N 

Italien. a 

— Aus Rom ſchreibt man dem „Corriere mercantile”; 
Die Mutter des Cardinals Autonelli iſt in ihrem 90. Le⸗ 
beusjahre geſtorben. Sie war aus Sonnino gebürtig und 
gehörte einer Räuberfamilie an, die vom Anfange des Jahr⸗ 
hunderts bis gegen 1820 die Provinz unſicher machte. Sie 
hat ſich nur mit Widerſtreben zum Aufenthalte in Rom ent⸗ 
ſchloſſen, wohin ihre Söhne fie halten kommen laſſen. Sie 
ſprach immer nur von Sonnino. Sie haßte die ſchönen Ca⸗ 

0 größtes Vergnügen, ohne Wiſſen ihrer 
Söhne in irgend einem ſchlechten Yanpfı ihrwen herum 
fahren, das ſie an ihre Heimath erinnerte. 
noch länger gelebt, wenn ihr das neue Leben, zu welchem ſie 
durch die Stellung und das Vermögen ihrer Söhne verur⸗ 
theilt ward, nicht zu viel Unannehmlichkeiten bereitet hätte. 
Sie hinterließ nichts als ihre Ausſteuer von 200 Scudi. 

Mußland und Polen. 

Warſchau, 25. November. (Oſtſ.⸗Z.) Seit der Woche, 
als ich Ihnen nicht ſchrieb, haben ſich hier die Zuſtände wie⸗ 
der einmal friedlicher geſtaltet, nachdem man von den geſtren⸗ 
gen Herren Steuer⸗Erhebern ungefähr ein Dutzend auf ver⸗ 
ſchiedenen Stellen im Lande feſtgenommen und nach der Ci⸗ 
tadelle in Gewahrſam gebracht hat. Wenn auch noch Viele 
toben und gern alles niedermachen möchten, ſo fehlt ihnen 
doch wieder offenbar der Muth, nachdem der nexvus rerum 
ins Stocken gerathen und die Patrioten nicht ſo freiwillig 
ihren Seckel aufthun wollen. Auch ſind die Patrouillen wie⸗ 
der ſeltener geworden. Dennoch kann die Regierung nicht 
vorſichtig und wachſam genug ſein, damit ſie nicht über⸗ 
raſcht werde wie im Jahre 1830. In wenigen Tagen (29. d. M.) 
feiern die Polen den 32. Jahrestag ihres Sieges über die 
Wachſamkeit der damaligen ruſſiſchen Regierung. — Die Abs 
urtheilung der politiſchen Gefangenen, von der ich Ihnen 
neulich ſchrieb, wird durch einige neuerdings eingetretene In⸗ 
eidenzfälle noch verzögert. Einige Gefangene ſollen ſich ent⸗ 
ſchieden weigern, die Protokolle zu unterſchreiven, auch ſollen 
bei einigen anderen noch neue Complicen hinzugekommen ſein; 
genug, der Termin iſt wieder verſchoben worden. 

— Der hieſige lönigl. preuß. General-Conſul Legations⸗ 
rath Theremin, der exit jeit 2 Jahren hier wirkſam iſt und 
ſich die allgemeinſte Anerkennung der hieſigen preußiſchen Un⸗ 
terthanen erworben hat, verläßt uns mit Ende dieſes Jahres, 
um als Charge d' Aflaires nach Alexandrien zu gehen. Frü⸗ 
her war Herr Theremin 12 Jahre in Rio de Janerio und 
ſpäter in Jaſſy. 

N Danzig, ven 29. November. 

* Die beiden in England angekauften Kriegsbriggs 
„Rover“ und „Musquito“ find, wie wir bereits unter „Schiffs⸗ 
nachrichten“ gemeldet, hier angekommen und werden an der 
Königl. Werft abgetakell. Die Fregatte „Niobe“, das dritte 
der gekauften Schiffe, ſoll geſtern auf der Rhede vor Anker 
gegangen ſein; mit ihm kehrt auch der Leiter der Uebernahme, 
Herr Corvetten⸗Capitän Henck zurück. 

Die neue Kaſerne am Leegethorplatz, urſprünglich 
zur Aufnahme der hier garnijosivenden Artillerie beſtimmt, 
wird, wie wir hören, nicht von dieſer bezogen, ſondern in die 
Räume fol nach der Einziehung der Relruten, im nächſten 
Februar, ein Bataillon Jufanterie gelegt werden. Seit Oc- 
tober d. J. hat eine Jufan exiewache die unteren Räume der 
Kaſerne bezogen. Im lünftigen Jahre wird der planmäßige 
Bau weiter fortgeführt und die Seitenflügel, welche ſich an 
das Hauptgebäude anlehnen ſollen, in Angriff genommen wer⸗ 
den, wozu bereits in dem verfloſſenen Sommer Vorbereitun⸗ 
gen getroffen worden find. 5 

No. 11 der Zeitſchrift des lönigl. preuß. ſtatiſtiſchen 
Bureaus“ bringt das definitive Reſultat der Volkszählung 
im preußiſchen Staate am 3. December 1861. Wir entneh⸗ 
men daraus folgende die Provinz Preußen betreffende Daten: 

Es befanden ſich am 3. Decbr 1861; 


Nach dem „Avenir commercial“ | 


ie hätte wohl 


1862. 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
nferate nehmen an: in Berlin? A. Retemeyer, Kurſtraße 50 
in see Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


n Hamburg: J. Türkbeim und J. Schöneberg. 


In den Städten: un Mills. 

Im Regierungsbezirk Königsberg (48) 260,682 10,722 
. = Gumbinnen (19) 81,621 3,476 
. . Danzig (11). 142,692 11,401 
. . Marienwerder (141) 148,004 6,515 

Summa (43) 632,999 32,114 
Auf dem platten Lande: 

Im Regierungsbezirk Königsberg . 722,212 145 
. E Gumbinnen 613,950 342 
. 8 Danzig. . 332,878 65 
= . Marienwerder . 564,827 168 


Summa 2,233,867 720 


Städte und plattes Land: 


Im Regierungsbezirk Königsberg. .. 982,894 10,867 
5 5 Gumbinnen . 695,571 3,818 
2 . Danzig. 475,570 11,466 
= . Marienwerder . 712,831 6,683 


Total⸗Summa 2,866,866 32,834 

* Elbing, 26. November. Nach einer Correſpondenz 
der „K. H. Z.“ übernimmt Hr. Dr. Jachmann vom 1. De⸗ 
cember c. ab die Redaction des „Neuen Elbinger Anzeigers“, 
zu deſſen Reorganiſation ſich eine Anzahl Parteimitglieder 
vereinigt hat. 

Graudenz, 27. November. Dem Militär⸗Wochenblatt 
zufolge iſt Herr Oberſt⸗Lieutenant Groß, Commandeur des 
3. Bataillons 8, oſtpr. Inf.⸗Rgts. No. 45 mit Penſion zur 
Dispoſition geſtellt worden. (Zum 3. Bataillon gehört die 
12. Compagnie.) 5 72 

Königsberg. [Summariſche Ueberſicht der im⸗ 
matritulirten Studirenden auf der hieſigen Alber⸗ 
tus⸗Univerſität von Michael 1862 bis Oſtern 1863. 
Von Oſtern bis Michael 1862 waren Studirende vorhanden 

einſchließlich von vier nachträglich Immatrikulirten 409; da⸗ 
von ſind a) in der Matrikel geſtrichen 16, b) geſtorben 2, 
e) abgegangen 59 (77). Es find demnach geblieben 332. 
In dieſem Semeſter ſind immatrikulirt 70. Die Geſammt⸗ 
zahl der immatrikulirten Studirenden beträgt daher 402. Die 
theologiſche Facultät zählt 104 Jaländer und — Ausländer; 
die juriſtiſche Facultät 63 Jaländer und 3 Ausländer (66); 
die mediciniſche Facultät 103 Juländer und 13 Ausländer 
eee ie 
auf Grund des § 36 des Reglements vom 4. Juni 1834 im⸗ 
matr., e) 8 Ausländer (116). Außerdem beſuchen die Vor⸗ 
leſungen: a) bei der pharmaceuliſchen Studien⸗Commiſſion 
10 inſeribirze Pharmaceuten; b) 4 mit bej. Genehmigunz des 
zeitigen Prorectors (14). Es nehmen alſo im Ganzen an 
den Vorleſungen Theil 416. 

— (K. H. Z.) Mit dem Schnellzuge am Mittwoch rei⸗ 
jete der Polizei⸗Präſident Maurach uach Berlin. Wie es 
ſcheint, iſt der Eniſchluß zu der Reiſe ſehr raſch gefaßt 
worden. 


Vermiſchtes. 

— Der Dr. phil. Goldberg ſpielt ſeit Jahren 25 Viertel⸗ 
looſe der Preuß. Klaſſen⸗Lotterie in der Art, daß er nur die 
in den erſten Ziehungen gewinnenden Looſe bis zu Ende be⸗ 
hält, die übrigen aber vor der vierten Ziehung verkauft, und 
zwar zum Preiſe der ſämmtlichen Ziehungen. Die Steuerbehöroe 
fand hierin eine Gewerbeſteuer-Contravention, weil Dr. Gold⸗ 
berg Handel trieb, und verurtheilte ihn zu einer Geldbuße 
von 32 Thlr. Der Einzelrichter des Stadtgerichts und das 
Kammergericht ſprachen ihn frei. Die Entſcheidung des letz— 
teren wurde vom Obertribunal vernichtet, weil die Steuerbe⸗ 
hörde, welche ſich dem Verfahren angeſchloſſen hatte, zum 
Audienztermin nicht geladen war. In dem am 21. d. M. an⸗ 
beraumten neuen Termine hatte das Kammergericht indeſſen 
ſeine frühere Entſcheidung lediglich aufrecht erhalten und aus⸗ 
geführt, daß dem Angeklagten nichts nachgzewieſen ſei, als die 
Abſicht, möglichſt wohlfeil und mit möglichſt glücklichen Chan⸗ 
cen in der Lotterie zu ſpielen. Die Abſicht, die Looſe zu ver⸗ 
kaufen, habe er von vornherein nicht gehabt, vielmehr nur die, zu 
gewinnen; erſt wenn dieſe ſich nicht realiſirt habe, ſei er zum 
Verkaufe geſchritten, jedoch ohne Gewinn, denn es ſei nicht 
richtig, von einem Preiſe der einzelnen Ziehungen zu ſprechen 
und dem Angeklagten etwa zuzumuthen, ſein Loos für 4 Thlr. 
2% Sgr., als den vor der vierten Ziehung zu entrichtenden 
Betrag, zu verkaufen, vielmehr ſei der Preis der Looſe für 
alle Ziehungen beſtimmt, alſo als Einheit auzufehen. 

— Großes Aufſehen erregt in Petersburg die Verlo⸗ 
bung der beiden daſelbſt gaſtirenden Sängerinnen Fräulein 
Ya Grua und Fräulein Blauchi mit zwei Brüdern, den Für⸗ 
ten Labanoſoff. Die beiden Sängerinnen werden nach der 
Hochzeit mit ihren jungen und reichen Gatten nach Italien reiſen. 
— — — — ua 


Familten⸗QAachrichten. 

Verlobungen: Frl. Wilhelmine Hofer mit Hrn. Carl 
Vogelreuter (Nordenburg—Neineken); Frl. Friederike Hofer 
nit Hrn. Franz Vogelreuter (Nordenburg —Neincken); Frl. 
Minna Helmig mit Din. Actuar Johann Ruttke (Raſteuburg). 

Trauuntzen: Hr. Pfarrer R. Wiſchhuſen mit Frl. Julie 
Harkowitz (Momehnen); Pr. Nathan Aufrecht mit Fri. Fried⸗ 
rike Katz (Königsberg); Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Eduard 
Winkelmann mit Fel. Clara Gregorovius (Dracheuſtein). 

Geburten: Ein Sohn: Hen. J. F. Hertel (Danzig); 
Hrn. G. Henkys (Piragienen). Eine Tochter: Pra. Array 
Jacobſohn (Graudenz); Hrn. Ciwile Jagenseur Edward 
Krahmer (London). i ; 

Todesfälle: Hrn. Rittergutsbeſiger Otto Adolph Blell 
(Kl. Grünhaide.) 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


ar” Einladung der Gemeinde⸗ 
wähler der I. Abtheilung. 


Die Gemeindewähler der I. Abtheilung haben 
Mittwoch, den 3. December c., acht Bürger zu 
Stadtverordneten zu wählen, daher laden wir 
dieſelten zu einer Vorbeſprechung reſp. Vorwahl 

auf Sonnabend, den 29. November c., 
hier, Abeuds 6 Uhr, 8 4 
im Saale der Concordia⸗Geſellſchaſt (Eingang 
von der Hundegaſſe 83) ergebenſt ein. 

Danzig, den 27. November 1862. 

H. Bebrend. — Th. Biſchoff. — Dr. Bramſon — 
B ber. — Breitenbach — Dr. Günther. — 
L. Gol ſchmidt. — C. R. v. Frantzius. 

B. Haußmann. — D. Hirſch. — C. F. Lojewski. — 

Dr. Liévin. — C. Roepell — B. Roſenſtein. 

O. Steffens. — C. Steimmig. — Schottler. — 

Weinberg. 


Heute Morgen verſchied ſanft nach lan⸗ 
gen ſchweren Leiden Fräulein 


Clara Louiſe von Ebertz, 


welches ich im Namen ihrer entfernten 
Verwandten hiermit ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 28. November 1862. 
[1796] Friede. 
CCC 


ur heute vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir Theilnehmenden ergebeaſt an, 
Adolph Bendir, 
Amy Bendir geb. Turrell. 
London, den 25. November 1862. 


Bekanntmachung. 
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Für die Königliche Oſtbahn iſt die Be⸗ 
ſchafſung von 9 
456 Stück Radreifen (Ayres) von Gußſtahl, 
636 Stuck dergleichen von Puddelſtahl und 
1565 Stück ſchmiedeeiſernen Siederohren für 
Locomotidkeſſel 
erforderlich geworden. 0 ER 
Zur Verdingung dieſer Lieferungen ift ein 
Submiſſions⸗Termin au 0 
Donnerſtag, den 18. Deeember e., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Bureau des Unterzeichneten auf dem 
Bahnhofe Bromberg ang eſetzt. 
Die Offerten find porto 
ſieg elt mit der Auffchrift: 
„Offerten auf Lieferung der für die König⸗ 
liche Oſtbahn pro 1863 erforderlichen Rad⸗ 
reifen ıejp. Siederohren“ 
verſehen, bis ſpateſtens zur Terminsſtunde an 
den unterzeichneten Ober ⸗Maſchinenmeiſter zu 
überſenden. Auf der Adreſſe iſt neben dem Ber 
1 „Bromberg“ noch ausdrücklich zu 
emerken „Bahnhof“. f 
Die Eröffnung der Offerten erfolgt im Ter⸗ 
mine in Gegenwart etwa erſchienener Submit- 
tenten, Lieſerungsbebingungen werden auf porto⸗ 
freie Geſuche unenigelilih zugeſandt. 
Bromberg, den 20. November 1862. 


Der Kgl. Oer waſchinen mie 


Rohrbeck. 


Bekanntmachung. 

Zur Beſchützung der Sandgraspflanzungen 
und der Holzbeſtande auf den Oſtſeedünen der 
Danziger Nehrung ſoll ſofort 1 Hilfsaufſeher 
gegen eine Renumeration von 150 Thlrn. jahr⸗ 
lich nebſt 6 Klafter Deputatbolz angeſtellt wer⸗ 
den. Gelernte perſorgungsberechtigte Jager. 
welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben, können 
ſich unter Einreichung derſelben beim Unter⸗ 
zeichneten melden. 

Steegen, den 27. November 1862. 

Der Oberförſter 
Otto. [1736] 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 27. November 1862 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels⸗ re 
Regiſter unter Nr. 225 Col. 6 eingetragen, da 
die Firma (des Kaufmanns Herrmann Dvd, 
bisher hierſelbſt wohnhaft, zur ge in Berlin) 

E Herrmanı Dy \ 
erloſchen iſt. 

Danzig, den 27. November 1862. 2 
Kgl. Commerz⸗- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Durchaus keine Marktſchreierei! 


Aus nachſtehendem Verzeichniß wird ein 
geehrtes Publikum erſehen, daß wir ſtets 
die beſten Bücher u wahrhaften Spott: 
preiſen verkaufen! Wir bitten alle Beſtellungen 
direct an uns zu adreſſiten. 


Neue Export⸗Buchhandlung. 
Rode & Schuster. 


Hamburg. Bazar 
Expedition gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung 
des Betrages. Garantie für neu und complet. 

Brockhaus berühmtes Converſations⸗Lexicon, 
die gr. Ausg., 10 vide Bde., in Halbfeanz ger 
bunden (antiguariſch) 33 Thir, (etwas geringer 
3 Tote) — Album der ſckönſten Anſichten des 
Rheins, Italiens und der Schweiz, sehr eleg. 
geb., mit über 80 der feinſten Stahlſtiche, 45 


frei und ver⸗ 


11793] 


Sgr. — Galante Abenteuer eines herrlichen 
Kriegsheers, mit verſiegelten Illuſtrationen, 25 
Sgr. — Bibliothek des Frohſians, die beiten 


Anecdoten und Erzählungen, 35 Sgr. — Frie⸗ 
derike Bremer's ſämmtiiche We te, 106 dchn. 
beſte deutſche Ausgabe, 3 Thlr. 225 Sgr. — 


eines 


Deftätigung andauernder Dewährtheit 
Hausmittels! 


Die belobenden Anerkennungen der meiſten Fürſten Europa's, die Gutachten hervorragender mediziniſcher Autoritäten, ſo wie die Ertheilung 
von Preismedaillen wiſſenſchaftlicher Corporationen an den Fablikanten, ſind wahrlich gewichtige Beweiſe für die Güte des Hoff'ſchen Malzextrakt⸗Ge⸗ 
ſundheitsbiers aus der Brauerei Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin. 


Nicht minder aber ſind es die auf eigene Erfahrung gegründeten Beſtätigungen von privater Seite, namentlich, 


wenn ſolche in einer 


Zwiſchenzeit von mehreren Jahren unverändert dieſelben bleiben, e aus nastepensem Scha. 
ben von hochgeſchätzter Hand wiederum erhellt, und welches wir darum wörtlich wiedergeben: 3 
Altwaltersdorf (R.⸗B. Breslau), den 20. October 1862. 

Die letzten Bezüge machte ich durch Ihre Comman⸗ 


„Ew. Wohlgeboren erſuche mir ein Fäßchen Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers zu ſchicken ꝛc. 


diten, da ich aber jetzt nicht in Flaſchen Sendung wünſche, wende ich mich, wie ſchon früher, wieder di 


rekt an Sie. 


Der Gebrauch des Malzextraktes hat feine kraftigende Wirkung, jo oft derjelßt 
auch in meinem Haufe gebraucht worden iſt, ſtets bewährt ꝛc. ꝛc.“ 


[1414] 


Bruckbrän, Verſchwörung von München, 2 
Bde., 2 Tolt. — Bulwer's Romane, 48 Bochn. 
beſte deuiſche Ausg., 90 Sgr. — Byron's 
complet works, eleg. 65 Sgr. — Dr, Calver's 
techniſche Pflanzenkunde, mit 12 color. Kupfer⸗ 
tafeln, 224 Sgr. — Dr. Calver's Obſt⸗ und 
Beerenfrüchte, mit 28 color. Kupfertafeln, 45 
Sgr. Emilie Carléu's Romane, 145 Bochn., 
bene dealſche Ausgabe, 57 Thlr. — Jacob 
Caſſauova's Memoiren, beſte deufſche 
Ausgabe, 12 dicke Bände gr. Octav, fein⸗ 
ſtes Papier, 127 Thlr. Ehrouique 
ſcaudaleuſe der Theater⸗Damen hinter den Cou⸗ 
liſſen, 1 Thlr. — Boccaccio. Detameron, 2 
Bde, 227 Sgr. — Das neue Dekameron or er 
Leben und Treiben der feinen Welt, mit Illu⸗ 
Itrationen, 1 Thlr. — Denkwürdigkeiten des 
Herrn von H... . 2 Thle. — Illuſtrationen 
hierzu, 25 Thlr. (auch apart). — Neues Düſ⸗ 
ſeldorfer Künſtler⸗Album (Prachtwerk), von 
den erſten Künſtlern u. Dichteen Deutſchlands, 
Quart, eleg., 45 Sgr. — Faublas Liebesaben⸗ 
teuer, 4 Bde. mit feinen Stahlſtichen, 2 Tyolr. 
25 Sgr. — Gemmen, humsriſt. Gedichte (in 
Priaps Manier), 2 Bde., 2 Thlr. — Gerſt⸗ 
äcker, Richters Reiſen um die Welt, neueſte gr. 
Octav⸗Ausgabe, mit vielen color. Kupfern, 2 


Bde., 36 Sgr. — Göthe's ſämmtliche Werle, 


Prachtausgabe, eleg., 6 Bde., :04 Thlr. — 
William Hogarth's ſämmtl. Werke, mit er⸗ 
läuterndem Text von Lichtenberg (Prachtwerk), 
43 Thlr. — Wilhelm Hauff's ſammtl. Werke, 
5 Boe. Claſſiter⸗ormat, 24 Thlr. — Ida Jo⸗ 
nas Memoiren, 3 Bde., 1 Thlr. Julchen und 
Jeltchens Abenteuer auf der Leipziger Meſſe, 
mit den ſeinſten Kupferſtichen, 2 Boe. (Origi⸗ 
nal⸗Aus gabe), 3 Thlr. 25 Sgr. —Kaltſchmidr's 
Fremdworterbuch, über 20,000 Artikel umfaſſend, 
8 Sgr. — Klopſtock's Werke, neueſte Aus⸗ 
gabe, 10 Bde., 3 Thlr. 12 Sgr. — Körner's 
ſammtl. Werte, ſehe eleg. gebunden, mit Por⸗ 
trait, 1 Thlr, (etwas geringer 20 Sgr.) 
Kock's Romane, 35 Bdchn., beſte veulſche Aug: 
gabe, 85 Sgr. — Leſſing's Werke, neue Aus: 
pabe, Glajnter- Format, 2 Thlr. — Lichtes 
erg's Werke, eieg. Ausg, mit Portrait und 
Abbild 5 Bde., 40 Sar — Georg Lippard's 
amerik. Romane, 9 Bde., 20 Sgr. — Titus 
Livius, Römiſche Geſchichte, 8 Bde., mit fei⸗ 
nen Stahlſticen, 25 Sgr. — Mignet, Ges 
ſchichte der fraͤnzöfiſchen Revolution, ſehr eleg. 
gebdn., mit ſehr vielen Zeichnungen, 18 Sgr. — 
New⸗Nork bei Tag und Nacht, 5 Bände, 1 Si. 
— Norviu's Geſchichte Napoleons, 5 Bande, 
mit feinen Stahlſtichen, 32 Sgr. — Hehleu⸗ 
ſchläger's Werke, große deuiſche Pracht⸗Aus⸗ 
gabe, 21 Bde, 3 Tytr. — Pantheon deutſcher 
Dichter (als Damengeſchenk ſehr zu empfehlen), 
pompös gebunden, mit reicher Goldverzierun 
und Goldſchnüit, 40 Sgr. — Der Pilger dur 
die Welt, Sammlung der beſten Romane, No⸗ 
vellen, Erzählungen, Gedichte ꝛc, der beliebteſten 
deutſchen Schriſiſteller, 13 gr. Quartbände, mit 
vielen Illuſtrat., 45 Sgr. — Reuſchle's illustr. 
Geographie mit Atlas von 50 Karten und meh⸗ 
reren 100 Abbildungen, 2 Thlr. — Neue Mo: 
manbibliothek, 20 Bde. gr. Octav, von den 
beiten Schriftſtellern, 38 Sgr. — Der Roman 
eines offentlichen Mädchens, 2 Thlr. — Not⸗ 
teck's Weltgeſchichte, 30 Tyle., mit 30 feinen 
Stahlſtichen, 3 Thlr. — Schiller's Werke, 12 
Bde., mit 30 der feinſten Illustrationen, ſehr 
elegant gebunden, 4 Thlr. 25 Sgr. — Schmid⸗ 
lin's Botanik, ca. 800 Seiten Text und mehr 
als 1000 prachtv. color. Abbildung., prachtv. ge⸗ 
bunden, 75 Sgr. — Schweizer Militair⸗Album, 
8 Blatt im prachtvollſten Farben druck und ele⸗ 
ganter Mappe, 1 Thlr. — Walther Scott's 
ſämmtl. Werk, beſte deutſche Ausgabe, 175 
Bohn. 51 Thlr. — Shakespeares Werke, 
bene deutſche ilufte Ausgabe, 12 Bde., ſehr 
elegant gebunden, 2 Thlr. — Shakespeare’s 
works, english, 7 vol., 2 Tölr. — Shakes⸗ 
peare's Galerie, Prachtkupferwerk der beſten 
engliſchen Künſtler mit deutſchem Text, 45 Sgr. 
— St. Hilaire, Geſchichte der Kaiſergarde, 
mit mehreren 100 Abbild. und 1 color, Bülder⸗ 
atlas, ſeinſtes Velinpapier, 3 Thlr. — Süs⸗ 
kind, Natur und Menſchenwelt, mit 28% color. 
Abbild., 45 Sgr. — Thümmel's Werke, 6 
Bde., elegant, 50 Sgr. — v. d. Velde's ſammtl. 
Werke, 8 Bde. Claſſiker⸗Jormat, 42 Sgr. — 
Carl Vogt, Bilder aus dem Thierleben, 28 
Sgr. — Volger's größte „ aller 
Reiche, nebſt Anatomie, Zoologie, Anthropologie, 
neueſte 57er Ausg., mit über 2200 Abbild, gr. 
Format, 75 Sgr. — Bollmer’s Mythologie, 


Prachtwerk mit 120 Kupfertafeln, Lexicon Octav, 
ſehr eleg. gebv., 21 Thlr.— Emil Winckler's 
Geſchichte der Botanik, 1 Thlr. — Iſchokke, 


die Schweiz, Prachtkupferwerk, mit Text, 72 
Originaluiche, 90 Sgr. — 

Um den geehrten Beſtellern = 
die geringen Portokoſten zu ver: ratis 
güten, legen wir bei Beſtellun⸗ 
gen über 5 Thlr. claſſiſche und 
belletriſtiſche Werke und über 20 
Thlr. Shakespeare's ſämmtl. 

Werke (deutſch ) bei. 
Expedition ſteuer⸗ und zollfrei. [1731] 


Um die geehrten Abnehmer 
meiner Fabrikate reell und zur Zus 
friedenheit zu bedienen, habe ich 
0 für folgende Artikel feſte Preiſe 
beſtimmt: Centeſimal⸗Waagen von 100—500 ; 
Decimal⸗Waagen, 1 c. 8 , 3 &. 10 3%, 
o n. 13 S, 1%. 16 S, 8 e. 18 S, 
10 C. 22 , 15 Cie. 28 S, 20 C. 32 c.; 
Decimal⸗ Waagen, ganz von Eiſen, zu 10 r. 
25 6, Burnipeigen neuer Conſtruction 25 %; 
Wiegemeſſer mit 3, 4, und 6 Schneiden a 4 
75 %; Winden⸗ oder Dunkraft, 50 % Kraft 
20 &, 100 C. 35 ; Siegelpreſſen 5 ; 
Copirpreſſen 10 %.; Kaffeedämpfer zu 4 & 
10 , zu 88 12 , zu lu l4 , zu 
20 8 18 , u. ſ. w.; Stangen ⸗Desmer, per 
100 4 2 5% 

HGleichzeltig bemerke ich, daß ich bei Anſer⸗ 
tigung meiner Fabrikate ſelbſtthätig mitwirke, 
und unter meiner Aufſicht nur vollkommen gute 
und ſtarke Waare geliefert wird. Jedem meiner 
geehrten Abnehmer ſteht es frei, wenn er nicht 
a geſtellt iſt, die von mir entnommene 
Waare unter Nachnahme des bereits dafür er: 
legten Betrages franco wiever zurückzuſenden. 
Ferner bin ich bereit, den Beſißern von Deci⸗ 
malwaagen meiner Fabrik, die in früherer Zeit 
gefertigt wurden und an denen ſich Mängel 
herausgeſtellt haben, gegen jetz gefertigte um⸗ 
zutauſchen, da es mein Beſtreben iſt nach jeder 
Seite hin reell zu handein. Fü: Alles von mic 
Entnommene gewähre ich 4 Wochen Probezeit. 
Reparaturen führe ich jeder Zeit a u 

] 


aufs beſte aus. 
Mackenroth, 
Inhaber einer Decimalwaagen « Sabrik, 
Johannisgaſſe 67, nahe den 3. Damm. 


3 Mille Eichen an der Weichſel 


unweit Warſchau; 8 Mille Eichen 
am Bug⸗Fluſſe; 10 M. Eichen in 
Oſt⸗Galizien; 30 M. div, Laub- u. 
Nadelhöͤlzer bis 53“ ſtark am Du⸗ 
najee in Galizien; 20 M. Weiß⸗ u. 
Rothtannen am Wislock in Gali⸗ 
zien bis 40“ ſtark, — ſo wie andere 
Waldungen haben zu verkaufenz fer⸗ 
ner; 2 Vorwerke in Litthauen, 7 
Meilen von Wilna, in guter Cul⸗ 
tur, à 1200 Morgen und 800 Mor⸗ 
gen Magd. ſind auf 12 Jahre oder 
länger zu verpachten, einzeln oder 
zuſammen; das eine für 1150, 
das andere für 850 Silber-Rbl. — 
Caution im Document zu deponi⸗ 
ren, oder baar in der Höhe der jährl. 
Pacht; im letzteren Falle wird dies 
ſelbe auf 5 pCt. verzinſt. 
Näheres bei 


Gebr. Chotomski & Koronowicz 


ine, eine Meile von Graudenz, 2 Meilen 

von Schwetz und eine Meile von der Weich: 
ſel entferat, unmitteldar an der Schwetz⸗Neuen⸗ 
burger Chauſſee belegene, mit 10 bis 150 jäh⸗ 
rigen, 8 ſich zu Schiffsbauholz eig⸗ 
nenden Eichen beſtandene Wald Parzelle joll jo: 
gleich verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt 
der Oberförſter Krauſe. 

8. H. Miſchte bei Laslowitz, 


den 2. November 1852, 11618) 


Für Landwirthe. 

Aecht amerikanischer 

x Baker-Guano 
enthaltend laut Analyse des Freiherrn 


Br. von Liocbig en. 806 5 phosphor- 
sauren Kath, empfehlen 


Btiched. Bühren & Co., 


(6430) Poggenpfuhl No, 79, 
W. Elwich's „Bruſt⸗Caramellen“, 


geprüft und empfohlen von vielen Aerzten und 


Chemikern, empfing fo eben friſche Sendung. 
[1421] E. Schröter, Lan genmarkt Be 


— 7. 


0 ad von 25 Sgr. an 
Cher s, 2 ee, genes 
[1421] Lc. Schröter, Langenmarkt 13, 


KLandesalteſter der Grafſchaft 


| aus meiner Original- Negrecti⸗Heerde 


— — — —ů—ßsß.81;..ͤ⁊ĩÜ13ůͤ⁊ĩ7᷑—i——————ůĩV’vð;Lß«öů 


Freiherr von Warburg 
Glatz. 


NB. Die General⸗Niederlage für Danzig und Umgegend der Hoff'ſchen Präparate befindet fih bei Herrn J. Grünwald, Breigaſſe No. 81. 


Der Bockberkauf 


begiunt am 24. bv e mber dieſes Jahres. 
Zahren bei Goldberg u, Lübz, 
Mecklb.⸗Schwerin 1802, [1790] 


= H. Eggerß.— 
Schlittengelaͤute, 


das Paar zu 23 , J , 43, 44 und 
d 2, nebſt eleganten Roßſchweifen in be.i.bis 
gen Farben a Paar i %, ſo wie ee 


ruſſiſche Glocken 
in allen Großen peo Pfund mit 25 /n unter 
billigiter Berechnung der Emballage, empfiehlt 
und giebt Wiederverkäuſern bei größeren Auf⸗ 
tragen einen angemeſſenen Rabatt die Cabrit von 
C. H. Borchert u. Sogn 
in Berlin, alte Jacobsſtr. 110. 


[1783] 


Grüne Wiſſerabziehſteine er“ 


i hielt ſo eben eine vorzüglich gute 
Sorte, auseroen noch feine Oelſteine 
Wetzſchalen und andere Abziehſteiue zu ſei⸗ 
nen Schueideinſteumenten mehr empfiehlt zu 
billigen und feſten Prriſen C. Muller, Opti⸗ 
cus, Jopengaſſe am Pfarrhof. Ne 

Mostrich, nach franz. und Düsseldorl. 
Art präpariet, von vorzüglichem Wohlge- 
schmuck in verschiedenen Sorten, emplehle 
zu sehr billigen und beachtenswerthen Prei- 
sen. Mein Mosirich Steht den bestrenommirten 
auswärtigen Fabrikaten zur Seite und werden 
Proben gern verablolgt. 

Bernhard Braune. 


Neue Weihnachtsgeſchenke. 
£ Nebelbilder⸗Apparafe 
für Kinder und Erwachſene, womit ſelbſt Kin⸗ 
der ohne alle Vo tennlniſſe Vorſtellungen gebe 
konnen, mit ſauber gemalten Budern und 
benſpielen, zu 10 uno 1 Tolr., dergleichen für 
chulanſtalten, Dilettanten und Geſell⸗ 
ſchaften zu 20, 25, 30, 40 und 100 Thi. empfiehlt 


[1783] in Berlin, f 
Photogen, Solaröl u. Petroleum 
empfiehlt zu den billigſten Preisen x N 
11421] A. Schröter, Langenmarkt No. 18. 
Eise Partie polniſcher Kiehntheer iſt im 


Compioir Hundegaſſe 57 zu vertaufen. 


Krieg, Opticus, Poſtſtraße Nr. 16, 


Seb ſchonen körnigen Ledhonig pr. Pfd. a 5 


Sgr., im Ctr. a 15 Thlr. emppebl 
1751)“ G. H. Nögel. 


Arzetta⸗Haar⸗Oel. 


Das Neueſte und Berühmdeſte zur Erzeu⸗ 
gung v. Haar u. Bacten, bei jungen wie alten 
Leuten in wenigen Tagen; von 1 bis 2%. 
an. G. Voigt, Frauengaſſe 48, 

2 Ru Fr new 0 Dat die Mor- 
gens und Nachmittags na anzig georacht. i 
noch abzulaſſen a Cuart 1% Sgr. zus Nabe 
in Walter's Bierhalle. 11784] 
a . 2 
Enn tafelförmiges Clavier (6 Oct.) iſt billig 
zu verkaufen Fraueng. 8, 2 Tr. 1780 

Looge 14-Secunden-Gläser 


e 


Die ehem. Schnaaſe'ſche Leihdiv⸗ 
aa (oihet, Brodbänkengaſſe 24, empfiehlt 
ſich zum zahlreichen Abonnement unter 
en jolioce Vevingun ai: [170] 
in erfahrener Wirtsſchaftsbeaniter, mit gusen 
Zeugniſſen verſehen, ze t ſogleich e 
Stelle. Aoreſſen unter I 7 der Exp. 3 
ur Unternügung einer Hausfezu in 
Wirthſchat wünſcht ein junges Mädchen 
eln ſich hierzu eignendes Engagement. Auf Ges 
alt wird weniger geſehen, wohl aber auf eine 
eh Behandlung. Gef. Offerten nimmt 
Zeitung unter No. 1772 ent⸗ 


die Exp. dieſer 
ge N LEER BERN ELLLERE BESTEN LEI 
Eil anſtandige Wirthſchafts⸗Demoiſelle ge⸗ 

ſetzten Alteis, welche mehrere Jahre als 
ſolche ſungirt hat und mit guten Zeugniſſen ver 
ſehen iſt, wünſcht zum 1. Januar, wenn es ver⸗ 
langt wird auch fruher, eine Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig zu übernehmen. Hierauf Neflectirende 
belieben ihre Adreſſe unter W. W. poste restäute 
Dirſchau zu uberſenden. 116741 


Sinfonie-Soiréen. 


Die 2. Sinfonie-Seirde findet sonn- 


abend den 6. Becember e. statt. 
1 T 15. Zn } 
Bas Cumité der Dinfonie-Suirden. 


Zuckau. Donnerſtag, den J. December 
Kafemanı 


Druck und Verlag don A. W. 


in Danzig. 0 


| 


mpfiehit \ [1788] 
E. Müller, Oplicus, Jopeng. a. Pfarrhof, 


